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Friede,Freude,Fussballstadion

Luzern feiert sein neues Fussballstadion und alle

sind glücklich: Die Planer Halter Unternehmungen,

weil die Arena rechtzeitig fertig wurde. Die

Architekten Iwan Bühler und Daniele Marques,

weil sie gut aussieht. Walter Stierli, Präsident
des FC Luzern, weil das Haus schon wieder voll
ist. Swisspor-Patron Bernhard Alpstäg, weil der

Name seiner Firma draufsteht. Und die Fussballer,

weil es eine Freude ist, darin zu spielen.

Einziger Wermuts- oder eben Schweisstropfen:
Die Klimaanlage im VIP-Bereich funktioniert erst

nächstes Jahr. Dafür strahlende Gesichter, wo

man hinsieht. UH, Fotos: Marion Nitsch

ERöffnung der swisporarena in Luzern
>www.swissporarena.ch

Balz Halter mit
Partnerin Christine Oppelt.

Die Herren Architekten:
Daniele Marques und Iwan Bühler.

Nah dran an der
Mannschaft:

Fans des FC Luzern.

Claudio Zanella und Patrick Senn

von Halter Unternehmungen

feiern in der Business-Lounge.

Für einmal
Architektenfrauen auf

der Tribüne: Barbara
Hennig und
Charlotte Demuth.

Die Mannschaft ist der Star.

Blickt in eine erfolgreiche sportliche
Zukunft: Rosie Bitterli Mucha, Chefin

Abteilung Kultur und Sport der Stadt Luzern.

«Wenn nur die Klimaanlage
funktionieren würde»: FCL-Meister-
Ex-Präsident Romano Simioni.

Da lacht
der Fussballfan.

Stefan Albert und
Michael Kuhn, die Projektleiter

der Architekturbüros.



Wer
besser
sitzt, ist
schneller
fertig.

Wer besser sitzt, denkt nicht ans Sitzen. Wer besser sitzt, hat einen
bequemen Stuhl, aber nicht nur das.Werbesser sitzt, hat auch einen
funktionalen Tisch, gutes Licht, Übersicht und optimale Akustik.
Wer besser sitzt, ist auf die Sache fokussiert. Wer besser sitzt, sitzt in
einem Haworth-Büro. www.haworth.ch

Büros mit Charakter.

Daumen hoch:

Bernhard Alpstäg,
Patron der

Swisspor-Gruppe.

Im Hintergrund wird
noch gebaut: zwei Wohntürme
und das Sportgebäude.

Betonromantik im Aufstieg
zum VIP-Bereich.

Jetzt einfach noch Meister werden. Hakan Yakin solls richten.

Noch verletzt, darum
mit Krawatte: Daniel

Gygax, Spieler des FCL.

Der CEO und der Präsident: Markus Mettler von Halter
Unternehmungen und Walter Stierli vom FC Luzern.
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